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Inserat Format Preis farbig in CHF

Annoncen Total mind. 30 mm 1.05 pro mm (s/w 0.85 pro mm)

**Der Preis errechnet sich aus der Anzeigenbreite in Anzahl Spalten × Anzeigenhöhe (mm) + 2 mm Leerraum × Preis pro mm. 
Spalten: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
in mm: – 55 84 113 143 172 202 231 – 290

Alle Preise in CHF exkl. 7,7% MwSt. Preisänderungen vorbehalten. 

Beispiele Formate Preise farbig in CHF

1/8 Seite 143 × 108 mm 577.50
1/10 Seite 113 × 108 mm / 55 × 218 mm 462.-
1/16 Seite 84 × 88 mm 283.50

Beizen-
Fasnacht
Der Guggen-Spielplan

Samstag, 2. März 2019

BAARBÜRGLI
22.00 Uhr Concerto Furioso Carnevale

BÄREN
21.00 Uhr Scarnuzzer

BENJARONG
21.15 Uhr Sompfgugger

CHEERS
22.15 Uhr Sompfgugger

ERICH’S MUSIG-HÜTTE
19. 00 Uhr Scarnuzzer
20.00 Uhr Bödeli Rassel Bandi
22.00 Uhr Cosa Nostra
23.00 Uhr Concerto Furioso Carnevale
0.00 Uhr Autsumpfer Rohrbach

KRONE
16.00 Uhr Scarnuzzer
20.30 Uhr Cosa Nostra
22.00 Uhr Autsumpfer Rohrbach
23.00 Uhr Bödeli Rassel Bandi

MAIENRISLI
19.30 Uhr Concerto Furioso Carnevale
22.00 Uhr Scarnuzzer
23.30 Uhr Cosa Nostra
1.00 Uhr Autsumpfer Rohrbach

NEUMÜHLE
16.30 Uhr Autsumpfer Rohrbach

RÄBECHÄLLER
20.00 Uhr Autsumpfer Rohrbach
23.30 Uhr Sompfgugger

SCHRINERHALLE
20.00 Uhr Sompfgugger
23.00 Uhr Scarnuzzer

Sonntag, 3. März 2019

BÄREN
18.00 Uhr Räfeler Täfeler
19.00 Uhr Statt Musig Bar
20.15 Uhr Aspirin

BRAUEREI
19.45 Uhr Minifodrios

CHEERS
16.30 Uhr Los Vas

ERICH’S MUSIG-HÜTTE
17.30 Uhr Statt Musig Bar
20.00 Uhr Crescendos
21.15 Uhr Snäfuu
22.30 Uhr Minifodrios
23.30 Uhr Aspirin
0.30 Uhr Los Vas

KRONE

19.30 Uhr usZug

21.00 Uhr Minifodrios

22.30 Uhr Snäfuu

23.30 Uhr Statt Musig Bar

LÖWEN

20.00 Uhr Räfeler Täfeler

MAIENRISLI

18.00 Uhr Los Vas

21.30 Uhr Räfeler Täfeler

22.00 Uhr Statt Musig Bar

22.30 Uhr usZug

0.00 Uhr Snäfuu

NEUMÜHLE

20.45 Uhr Räfeler Täfeler

22.30 Uhr Los Vas

SCHRINERHALLE

18.00 Uhr Snäfuu

19.00 Uhr ProfisOhrisch

21.00 Uhr Crescendos

22.00 Uhr Aspirin

22.30 Uhr Räfeler Täfeler

23.30 Uhr usZug

SILVIA’S

16.00 Uhr Snäfuu

17.15 Uhr Aspirin

21 .00 Uhr Los Vas

Dienstag, 5. März 2019

BÄREN

19.00 Uhr Minifodrios

21.15 Uhr Fidelios

ERICH’S MUSIG-HÜTTE

21.00 Uhr Crescendos

22.00 Uhr ProfisOhrisch

23.00 Uhr Aspirin

0.00 Uhr Los Vas

1.00 Uhr Minifodrio

KRONE

20.00 Uhr Fidelios

21.00 Uhr Aspirin

22.00 Uhr Minifodrios

23.00 Uhr Los Vas

MAIENRISLI

21.00 Uhr Minifodrios

22.00 Uhr Aspirin

23.00 Uhr Fidelios

NEUMÜHLE

21.30 Uhr Los Vas

USLUMPETE MIT FREINACHT

DJ Jörg

in der Erich’s Musig-Hütte bis 6.00 Uhr.
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Quäh, quäh, quäh

Mein liebes Fröschenvolk
«Ob gross oder chli – mir

sind voller Energie debi.»
Genau das macht für mich

die Fasnacht aus. Jeder darf, je-
der kann Teil dieses grossarti-
gen Ereignisses sein. Nie en-
dend wollende Tage, die erfüllt
sind von geselligen Stunden,
gemischt mit einer grossen
Prise Witz und Humor, ge-
spickt mit enormer Kreativität.
Seit meiner Kindheit bin ich
Teil des Fröschenvolkes. Nie
hätte ich mir träumen lassen,
selbst mal diesen Thron zu be-
steigen. Freude herrscht!
Als stolze Zunftmeisterin des
Fröschenvolkes rufe ich Euch
deshalb zu: Lasst uns diese
Fasnacht 2019 so richtig feiern.
Meine Inthronisation zusam-
men mit Zunftvater Geni, den
Ehrendamen Doris, Charlotte
und Sarah war bereits ein

Anlass der Superlative.
All den zahlreichen
Helferinnen und Hel-
fern, ohne deren Unter-
stützung ein solches Vor-
haben nie gelingen kann,
danke ich auf diesem Weg
recht herzlich. Schlag auf
Schlag geht es nun weiter. Die
befreundeten Fasnachtsvölker
haben ihre Kronen ebenfalls
schon verteilt. Ein untrügli-
ches Zeichen dafür: Die Fas-

nacht 2019 kann beginnen!
Wie freue ich mich auf das
ausgelassene Treiben zusam-
men mit dem Räbevolk, den
Faschallern aus Allenwinden,
den Letzibuzelern und allen
anderen Fasnachtsgesell-
schaften aus dem Kanton.
Also Ihr lieben Fasnächtler,
feiert mit uns am Umzug

vom Sonntag, 3. und
Montag, 4.März!
Der Ebeler-Wagen wird
wie immer fantastisch

sein.
Kommt vorbei und besucht
unseren Ball in der Schriner-
halle am Freitag, 1. März, oder
unsere Nachmittagsanlässe
am Sonntag und Montag am
selben Ort. Lassen wir uns tra-
gen von der einzigartigen Fas-
nachtsenergie. Ein dreifaches
«Quäh Quäh Quäh».

Das fasnächtliche Spektakel kann kommen
Vom Fasnachtssamstag
bis am Güdeldienstag
regiert Räbevater Erich II.
Andermatt im Dorf.
Audienz hält er unter
anderem in seiner
eigenen Festhütte.

Silvan Meier

«Eusi Devise – Räbedibum,
vorwärts, marsch!» So lautet
das Motto des Räbevaters
Erich II. Andermatt. Und sein
Räbevolk nimmt das Motto
wörtlich.

Musik und Kakofonie
sorgen für viel Stimmung
Das Komitee Beizenfasnacht,

in dem Räbemuetter Andrea
seit vielen Jahren eine aktive
Rolle spielt, und die
Fasnachtsgesell-
schaft stellen dem
Räbevater wäh-
rend der Fasnachtsta-
ge quasi einen Regierungssitz
auf. «Erichs Musig-Hütte»
heisst die Fasnachtsbeiz auf
dem Rathausplatz. Und dort
sollen – wie auch sonst an der
Fasnacht – vom Samstagabend
bis am Mittwochmorgen in der
FrüheMusik undKakofonie für
viel Stimmung sorgen. Denn
Erich II. hat in seinem Motto
nicht nur den Aufruf verpackt,
an der Fasnacht aktiv teil-
zunehmen, er nimmt auch
Bezug auf seinenBeruf als
Devisenhändler sowie ins-
besondere auf seine musikali-
sche Ader. Erich II. Andermatt
ist bei der Feldmusik Baar zu-
ständig für dieMarschevolutio-
nen. Zudem spielt er bei der
Guggenmusik Los Vas. Die Rä-
bemuetter Andrea ist Minifo-

drios-Mitglied,
und auch die drei
Andermatt-Kin-
der können an

der Fasnacht nicht
ohne Instrument.
Nicht nur «Erichs

Musig-Hütte» ist eine neue At-
traktion an der Baarer Fas-

nacht.Angepasst wird auch das
Eröffnungsprogramm am
Samstag, 2.März. Der Fas-
nachtsgottesdienst in der Kir-
che St. Martin beginnt neu um
18 Uhr. Begleitet wird die Feier
von der Guggenmusig Belcan-
tos. Im Anschluss ziehen die
Fasnächtler mit Fackeln von
der Kirche St. Martin zum Rat-
haus, wo Erich II. Andermatt
mit der Konfettischlacht die
Räbefasnacht einläutet.

Die erste Baarer
Guggen-Challenge findet statt
Mit demFackelumzug durchs

Dorf soll der Startpunkt derRä-

befasnacht, die sogenannte
Aamuesetä, klar fest-
gemacht werden
können. Dafür wird
auf den Fackel-
umzug in der
Nacht von Sonn-

tag, 3. März, auf Montag
verzichtet.
Von der Aamuesetä an jagen

sich dieHöhepunkte.AmSonn-
tag steht um 14.30 Uhr der
grosse Fasnachtsumzug auf
dem Programm.
Mit 44 Nummern ist er etwas

kürzer als im letzten Jahr, doch
die über 1400Teilnehmerinnen
und Teilnehmer garantieren

ein fasnächtliches Spektakel.
Auf dem Bahnhof steht erneut
eine Tribüne mit rund 200
Sitzplätzen. Tickets gibt es
bei Radler Raum+Design
an der Dorfstrasse 23/25. Der
Fasnachtsmontag, 4.März, ge-
hört den Kindern: Die Schulen
Baar organisieren den farben-
prächtigen Kinderumzug mit
Jungfasnächtlern aus allen
Baarer Schulhäusern. Am
Montagabend steht eine Pre-
miere an: Um 16.30 Uhr
beginnt in der Schränzegg
die erste Baarer Guggen-
Challenge. Ein Dutzend Gug-
genmusiken treten in einem

Wettbewerb gegeneinander an,
in dem es nicht nur um Musik

geht.Abgeschlossenwird die
Fasnacht traditionell am
Dienstagabend mit der Rä-

bechüngverbrennung. Ab
19 Uhr spielen auf dem Rat-
hausplatz Guggen auf. Um
19.45 Uhr startet der Fackelum-
zug. Erich II. Andermatt und
sein Hofstaat ziehen ein letz-

tes Mal durch die Räbeme-
tropole, bevor der Räbe-
chüng dem Feuertod

übergeben wird.

Ein detailliertes Programm der einzelnen
Fasnachtstage finden Sie auf der Seite 3.

Ohne Konfetti wäre die Fasnacht nur halb so bunt. Gerade die Kleinsten haben ihren Spass mit den farbigen Schnipseln. Bild: Maria Schmid

Liebes
Räbevolk

Die Fasnacht ist da:Wir
wechseln unsere
Alltagskleider gegen

fantasievolle Kostüme,
tauschen denAlltag gegen
einige unbeschwerteTage.
Wir freuen uns auf eine
Zeit, die bestimmt ist von
Beisammensein mit
Freunden und Mitfasnächt-
lern, von Freude an der
Kreativität, von Fröhlichkeit
und ausgelassenem Feiern
bis in die Morgenstunden.
Wir freuen uns auf schöne
Umzüge, das Schränzen der
Guggenmusiken, leuchten-
de Kinderaugen in ge-
schminkten Gesichtern, das
Tanzen der Räbegäuggel,
auf rauschende Fasnachts-
bälle – aber auch auf
ruhigere Begegnungen im
buntenTreiben. Die Baarer
Räbefasnacht ist einmalig.
Damit sie lebendig und
vielfältig bleibt, braucht es
den Einsatz von uns allen.
Jede und jeder kann dazu
beitragen:Mitorganisieren,
mitbauen,mitmusigen,
mittanzen,mitfeiern,
mitlachen,mitklatschen,
mitreden,mitfesten,
mitgäuggeln, mitwirten,
mitschränzen,mitwirken,
mitschunkeln, mitaufräu-
men. Entsprechend lautet
mein Motto für die Räbefas-
nacht 2019: «Eusi Devise –
Räbedibum, vorwärts,
marsch!». Danke für Euren
Einsatz! Mit einem dreifa-
chen Räbedibum.

Erich II. Andermatt,
Räbevater

Räbedibum

Astrid I. Kaufmann,
Zunftmeisterin

Faschalleri

Geschätzte Fasnächtler
Wieder stehen die fünf

verrückten Tage vor
der Tür, und so

manch einer freut sich vehe-
ment auf den Ausbruch aus
dem Alltag. Immer wieder
beweisen Hundertschaften
an den Strassenrändern bei
Umzügen, wie wichtig diese
Tage sind.

Viele lachende Gesichter und
fröhliche Menschen gewünscht
Als Faschallminister habe

ich am 2. Februar
die Amtsinsignien
des Grüüterlandes
übernommen und
freue mich sehr auf alle
bevorstehenden Anlässe und
Auftritte. Es steht eine wun-
derbare Zeit voller Heiter-
keit, Lachen und Gemütlich-
keit bevor. Schulfasnacht; der

Besuch bei den älteren Al-
lenwindnerinnen und
Allenwindnern; unser
Umzug in Allenwin-
den am 2. März und
die Teilnahme am grossen
Umzug von Baar am Fas-
nachtssonntag – ein Höhe-
punkt wird den nächsten ja-
gen.Und der Faschallminister
mittendrin! Ich freue mich
sehr, zusammen mit meinem
Faschallvolk durch diese när-

rische Zeit zu navigie-
ren. Ich wünsche mir
viele lachende Gesich-
ter, tolle Stimmungen
und fröhliche Men-
schen! Die fünfte Jahreszeit
soll etwas ganz Besonderes
sein!

Fasnacht voller
Stimmungen und Gefühlen
Mit grosser Freude und

Leidenschaft trage ich mei-
nen Teil dazu bei und freue
mich sehr auf diese Zeit mit
Familie, Freunden und dem
ganzen Faschallvolk.
Allen, die sich auf diese

Zeit freuen, wünsche ich von
ganzem Herzen eine tolle
Fasnacht voller Stimmungen
und Gefühle!
In diesem Sinne Faschalle-

ri, Faschallera!

Reto I. Andermatt
Faschallminister

UNABHÄNGIGE WOCHENZEITUNG

FÜR BAAR UND ALLENWINDEN
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Anzeige

Jubiläum

Gugge entsprang ein
er spontanen Idee

Die Guggenmusig

Susoschmöcker der

Zuwebe feiert heuer ihr

30-jähriges Beste
hen. Sie

ist schweizweit d
ie erste

Formation, in der Men-

schen mit und ohne

Behinderung spielen.

Hansruedi Hürlimann

Die Idee einer hauseigenen

Guggenmusig sei spontan auf­

gekommen, als am traditionel­

len Hausball keine Gugger

aufmarschiert seien, sagt Leo

Limacher beim Gespräch mit

unserer Zeitung.
Er ist als ehe­

maliger Fachmitarbeiter ein

Gründungsmitglied und heute

noch aktiv mit dabei. Aus der

ursprünglichen Formation von

17 Betreuern ist eine Gug­

genmusig von 32 Mitgliedern

entstanden, in der die Hälfte

Menschen mit einer Beein­

trächtigung mitspielen.

Den Personen mit einer Be­

hinderung stehen Betreuer als

Gotte oder Götti zur Seite, die

bei Fragen oder Problemen je­

derzeit erreichbar sind. Eine

von ihnen ist Verena Monn,

ehemalige Mitarbeitende der

Zuwebe und langjährige Gug­

gerin. «Unsere Auftritte

sind wohldosiert und neh­

men auf die Bedürfnisse

der Behinderten Rücksicht»,

sagt sie zu den einzelnen Ein­

sätzen.

Diese Guggenmusig

hat kein Nachwuchsproble
m

Der ultimative Auftritt findet

amHausball vom Schmutzigen

Donnerstag statt. «An diesem

Anlass können wir Gäste aus

der Fröschenzun
ft, aus andern

Institutionen sowie Mitarbei­

tende und Bewohnende der

Zuwebe begrüssen»,

sagt Urs Bühler. Er

amtet seit elf Jahren

als Präsident mit dem Ziel «die

Fasnacht in und um Zug aktiv

mitzugestalten». So sind die

Susoschmöcker regelmässig

an den Umzügen in der Herti,

in Neuheim und im Ägerital

anzutreffen. Büh
ler arbeitet in

der Crêperie Intermezzo an

der Grabenstrasse. Sei
n Enga­

gement für die Gugge ist eh­

renamtlich, wobei er sich auf

ein solides Team von Helfern

stützen könne, wie er sagt. Mit

dem Motto «So viel wie nötig,

so wenig wie möglich», sei er

im Umgang mit den behinder­

tenMitgliedern sehr gut gefah­

ren, und weiter: «Sie gehören

wie selbstverständlic
h dazu

und fallen überhaupt nicht

auf.» Im Gegensatz zu andern

langjährigen Guggenmusigen

haben die Susoschmöcker

auch keine Nachwuchspro­

bleme.

Zum runden Geburtstag musste

auch ein neues Gwändli he
r

Für den Namen liessen sich

die Gründer vomToilettenstein

«Suso» inspirieren, der d
amals

in der Zuwebe eingepackt

wurde. Vincenzo Guidi und

Alexander Vogt, die beide seit

den Anfängen in der Guggen­

musik mitspielen, erinnern

sich noch gut an den intensi­

ven Parfümgeschmack, der bei

ihnen wie bei andern «einen

bleibenden Eindruck» hinter­

lassen habe, wie sie lachend

erzählen.
Zum 30­Jahr­Jubiläum

gönnen sich die Susosch­

möcker nach fünf Jah­

ren ein neues Kos­

tüm. Dieses wurde

im Textilatelier der

Zuwebe genäht

und bringt, ins­

piriert von den

Hippies, keinen

Geruch, dafür

umso mehr Farbe

ins fasnächtliche

Geschehen.

Der Verein

Über 30 Stücke

sind im Repertoire

Die Guggenmusik Suso­

schmöcker ist ein

eigenständiger Verein

mit Statuten, der die

Infrastruktur der Zu­

webe nutzen

kann. Die Ak­

tivitäten, die

sich mehrheit­

l ich auf das Winter­

halbjahr beschränken,

beginnen mit der ersten

Probe Anfang November und

enden dieses Jahr am Fas­

nachtsumzug in Alosen. In

den Sommermonaten finden

die ordentliche Generalver­

sammlung und mit dem «Gu­

mu­Plausch» ein Ausflug

statt .

Verkauf von Plaketten

Gegenwärtig besteht die

Truppe aus 32 Mitgliedern,

wovon vier sogenannte
Aspi­

ranten sind, die probeweise

mitmachen. Falls sie ins Team

passen und willens sind, aktiv

dabei zu bleiben, werden
sie

an der Generalversammlung

aufgenommen. Der Verein fi­

nanziert sich über den Ver­

kauf von «sinnvollen Plaket­

ten», wie zum Beispiel

Kugelschreiber,
sowie über

Spenden. Dieses
Ressort be­

treut Manuela Bràs Gordo

Bühler, genannt «
First Lady»,

zusammen mit der Kassierin

Margrith Herger­Bösch.

Geprobt wird in einem Lokal

in der Zuwebe unter der Lei­

tung von Felix Häusler und

Rolf Iten. Die Susoschmöcker

haben ein Repertoire von

über 30 Stücken, wovon
die

meisten Ohrwürmer sind,

wie beispielsweise «La Palo­

ma». hh
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Das Mostkanzleramt

ruht 2019
Es steht in diesem Jahr nicht

zum Besten mit der Gesund­

heit mehrerer wichtiger Mit­

glieder der Möstelerzunft .

Deshalb ist jetzt auch ein

Entscheid gefallen: In die­

sem Jahr wird kein Most­

kanzler und auch keine

Mostkanzlerin ernannt . Ge­

feiert wird aber dennoch.

Und auch Satire gibt es.

Seite 2

Paar

Viel Arbeit
für wenig Geld

Die drei Baarer Regierungs­

räte Beat Vill iger, Martin

Pfister und Andreas Hostett­

ler engagieren sich in zahl­

reichen Gremien. Manchmal

bekommen sie dafür Sit­

zungsgelder. Diese paar

Franken fliessen allerdings

nicht in die eigene Tasche,

sondern in die Staatskasse

des Kantons Zug.

Seite 3

Star

Erklärungen zum Abc

der Showbranch
e

Beni Thurnheer war sehr

viele Jahre lang ein Fernseh­

star. Am Donschtig­Träff h
at

«Beni national» nun einen

Einblick hinter die Kulissen

des Schweizer Fernsehens

gegeben und spannende An­

ekdoten aus seiner Zeit als

Sportmoderator und Präsen­

tator von Unterhaltungsse
n­

dungen erzählt .

Seite 9

Schar

Jubiläums-Hallen-

Fussballturnier

Am Samstag, 9. März, kommt

eine ganze Schar von Mann­

schaften aus den verschie­

densten Gebieten der

Deutschschweiz nach Baar.

Anlass ist das 20. Hallen­

Fussballturnier,
das vom FC

Zuwebe in der Waldmann­

halle organisiert wird. Zu­

schauer sind natürlich sehr

willkommen.

Seite 8

Aus einer spontane
n Idee entstand vor

30 Jahren die Gugge, d
amals waren 17 Person

en aktiv. Heute hab
en die

Susoschmöker 32 Mitglieder, die Hälfte
der Gugger haben e

ine Behinderung.
Bilder: pd

Heute
mit dem

Fasnachts-
bieter
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